
abschätzıg In e1n „dynamısches Gruppenchristentum“ 80) eingereıht rfährt un: VOT dıe atsache
gestellt, daß Ja ohnehın mıt der Kırche nde geht: „JIrostloses nde der bedeutsamsten (Ge-
schıichte!“ 80) Uns halt der uftfor VOÖIL, daß WIT „als christliche Polıtıker VO  — KOompromissen“ le-
ben 90) Was ber ist VO der Feststellung halten „Die christliıche IMU alleın vVCEImMas dem
Mammonıiısmus un! seiInem llegıtımen Sohn, dem KOmMMUuUn1ıSsmus, dıe as VO Gesicht rel-
Ben Antonıus redete N1IC. VO  a der Kırche, weıl SIE 168 als Instıtution NIC| sSeIN ann
81) WE dıe Kırche nıcht ALIN se1ın kann, vVCIMMAS Ss1e N1IC. überzeugen, uch WENN S1E och
viele Heılıge AUuUSs ihrer Geschichte au  netie Und selbst das ann kommunıkatıver geschehen, qls
Nıggg mıiıt Antonıus VO  — ua praktıizıert.
Günstiger muß das Urteıl Der dıe Bıographie der Iheresıa VO vVıla ausfallen: Denr konzentriert
sıch der ert estärker auft seIn eigentliıches orhaben, den Lebensweg eiıner großen eılıgen be-
schreıben. Siıcherlich könnte Nan andere Akzente setizen ber jedem Hagıographen ist uch SEe1-

eıgene Geschichte mıt einem eılıgen zuzugestehen. 1ggs Ausführungen ber Theresıa sınd
lebendig, informatıv und iImmer wıeder durchfärbt VO persönlıchen Stellungnahmen. ber uch
1ler bleiben voreılıge Verurteiılungen des eutigen Menschen nıcht AdUus {i{wa 1Im heıklen Kapıtel
ber Theres1as Entrückungen un! „Engelgespräche“ klıngt WI1ıe eın Vorwurf, daß der Z eıtgenos-

„keıne Ahnung davon Was er mıt Engeln reden“ 42) Ist 1er / weıfel wiıirklıch
schon aresie oder, ob 11U  S Christ der Nıchtchrıist, normal? Ist berechtigt und chrıstlıch
Menschen, cdıe keıine „Ahnung“ aben, als Ungläubige, „Draußenstehende“ 41) bezeichnen?
Lobenswert sıcherlich der Respekt des Autors VOT den Großen der Kırche, wünschenswert ber
ebenso der Kespekt VOT dem Menschen eute seinen oten (die nıcht alleın als „relıg1öses Unver-
mOögen“” [40] abgetan werden können) WI1Ee auch VOT seinen Standpunkten und Überzeugungen. Eın
eılıger wırd dem modernen Menschen fragwürdig, WE herhalten muß, UÜMNSCIE eıt und Welt
dunkel zeichnen, als se1 da nıchts als Veriırrung und nmaßung!
och vielleicht geht Nıggg gerade darum: daß dıe Fragwürdıigkeıt eılıger Gestalten wenıgstens
wıieder ach ihnen fragen alßt

Hervorzuheben den beıden vorliegenden Bänden W1ıEe der SdNZCH en der „Lebenswege
großer eihger”: dıe usstattung. DIie Bılder VO' Helmuth ıls Loose haben uch ter einen 1N-
zwıschen bewährten Anteıl Hugoth

WENZEL, Gerhard: Das Geheimnts der Wel Kronen. Das ungewöhnlıche Leben des Ma-
xıimılıan Kolbe reiburg 1982 Herder Verlag. S 9 23 ADbb., Seb., 14,50
STRZELECKA, Kınga: Maksymilian Kolhbe Für andere leben un terben Freıiburg
1981 erder Verlag. 2736 S ” DeD.., 34 —
Am 10 Oktober 1982 wurde Maxımılıan Kolbe heilıg gesprochen. Mıt dem en des
eılıgen befassen sıich dıe hier angezeıigten Bucher

Gerhard enzel erzählt ın seinem Kınderbuch (ab Jahre) eindrucksvoll, Was der (Glaube In
einem Menschen vermag. €]1 werden dıe Spirıtualität Kolbes, se1ıne Bezıehung Jesus un
Marıa deutliıch herausgearbeitet. (Ganz anders ist das zweıte Buch angelegt. Frau Strzelecka VOCOI-
ıttelt VOT em Fakten und äßt Okumente und Augenzeugen Wort kommen. Wenn das
uch trotzdem keine umfassende, wıissenschaftliche Bıographie geworden ist, 1e2 das ıIn erster
Linıe den unzureichenden Quellen, dıe längst nıcht das herausgeben, Was INa  — für 1Ne derartı-
SC Darstellung braucht Immerhın 1efert dıe ert. ın ihrer olıden und nüchternen Art brauchba-
ICS aterıal, das be1 der Erstellung eiInes Gesamtporträts Berücksichtigung Iinden dürfte Dem
uch Gerhard Wenzels geht dıeser nüchterne Ton leiıder ab |DJTS salbungsvolle Schreibweilse, dıe
mıiıt überholt geglaubten Klıschees gespickt Ist, entspricht Del weıtem nıcht der Erwartung, dıe I1  =
eute eiıner Heılıgenbiographie entgegenbringt. So gesehen bedarf dıeses Buch einer krıtıschen,
zeıtgemaben Ergänzung, cdıe ZUm eıl das Buch VO ınga Strzelecka 1efert 1€e€. INa VO  —_ den
genannten Mängeln ab, geben el Bücher dennoch auf iıhre Welse einen guten 1NDIIC 1ın das
en Maxımıiilıan Kolbes Endres
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